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SAMMELLUST

Werke aus der Sammlung Finstral

kunst Meran 

1.Oktober 2009 – Jänner 2010

Kurator: Valerio Dehò

Anlässlich des 40-jährigen Firmenjubiläums der Firma Finstral zeigt kunst Meran zum ersten Mal die große Sammlung zeitgenössischer Kunst des erfolgreichen Rittner Unternehmens.

Der Kunstleidenschaft des Firmengründers Hans Oberrauch ist es zu verdanken, dass Finstral heute eine umfangreiche internationale Sammlung zeitgenössischer Kunst besitzt. Für Hans Oberrauch bedeutet die Auseinandersetzung mit zeitgenössischer Kunst eine Öffnung auf die Welt, ein symbolisches Fenster auf die kulturellen Veränderungen und Entwicklungen unserer Zeit. 

Ein Teil der Werke nimmt inhaltlich Bezug zur Kernbotschaft der Firma Finstral, nimmt das Thema „Haus“ und „Wohnen“  auf künstlerischer Ebene auf und besetzt es so mit einer neuen Sprache und Aussagekraft.

So steht das für die Sammlung zentrale Werk La Casa (1982-84) des Bildhauers Nanni Valentini hier symbolisch für die Bedeutung, die Hans Oberrauch diesem Thema beigemessen hat und dient als übergeordneter Interpretationsansatz für diese Sammlung.

Neben diesem thematischen Schwerpunkt lässt sich Hans Oberrauch beim Erwerb der Arbeiten aber v.a. von seinem Instinkt leiten, von der persönlichen Verbindung, die er mit einem Werk aufbauen kann. Der Sammler schätzt die expressive und direkte Ausdruckskraft einer Arbeit, die auf den Betrachter einwirkt und ihn emotional berührt.

Die Sammlung Finstral untersteht keinem rationalen Ordnungsprinzip, sondern entspringt der lustvollen Verbindung, die Hans Oberrauch mit einigen Werken zeitgenössischer Kunst eingegangen ist. Es ist die heterogene Summe unterschiedlichster Arbeiten, mit denen der leidenschaftliche Sammler eine lustvolle Beziehung aufgebaut hat.

Auch wenn die Sammlung Finstral ihren geographischen Schwerpunkt auf Werke italienischer, südtiroler und allgemeinen mitteleuropäischer Künstler legt, wie Joseph Beuys oder der Fluxus Künstler und Dichter Emmet Williams, ist sie keinem besonderen Kulturraum und keiner spezifischen Kunstströmung verpflichtet.

Außerhalb Europas genügen so große Namen wie Sol Levitt oder Robert Barry, um zu zeigen, dass die Sammlung jenseits aller Kategorisierungen die Einzigartigkeit der Arbeit in den Vordergrund stellt.

Neben den oben genannten großen Namen und anerkannten Künstlern, wie (das „sprich“ fällt stilistisch zuviel aus dem Rahmen) Michelangelo Pistoletto, Heinz Mack, Giuseppe Uncini und Luciano Fabro, stammt eine große Auswahl von Werken aus der „Seconda Scuola Romana“ (Domenico Bianchi, Bruno Ceccobelli und Marco Tirelli) oder von namhaften internationalen Künstler wie dem Chinesen Chen Zen, der 2000 im Alter von 45 Jahren in Paris verstarb. 

Es handelt sich immer um starke und aussagekräftige Werke, die eine Geschichte zu erzählen haben. Als Beispiel dafür mögen die Plastiken von Peer Venemann dienen, bei denen das Objekt in sein Umfeld integriert, zu seinem eigenen Umfeld wird, obwohl es sich gleichzeitig von der kühlen Strenge der Minimal Art distanziert. 

Auch andere Künstler des deutschen Kulturraumes dieser Generation finden bei Finstral ihren Platz, wo neben einer gewissen internationalen Dimension auf beispielhafte Weise die Polarität zwischen dem deutschen und dem italienischen Kulturraum erfahrbar wird. Bedeutend sind die Arbeiten von Thomas Locher, Michael Kucera, Peter Zimmermann und Josef Adam Moser, die auf Oberrauchs Vorliebe für die Malerei verweisen. Selbst wenn er sich der Fotografie zuwendet, richtet sich seine Aufmerksamkeit auf intensive Bilder, die oft autobiographische Elemente beinhalten. Beispiel dafür ist die Finnin Eija-Liisa Ahtila, die auch durch ihre Videos international bekannt wurde. Bedeutend aus europäischer Sicht ist die Anwesenheit der Engländerin Tacita Dean, die durch die breite Palette ihrer unterschiedlichsten Arbeiten von Film über Zeichnungen, Fotografien, Audioaufnahmen und Installationen große Bekanntheit erlangt hat.

Bemerkenswert für die Sammlung Finstral ist die große Zahl zeitgenössischer Südtiroler KünstlerInnen, die sich mit den Jahren auch  international einen Namen gemacht haben. Von den Arbeiten Ivo Rossi Siefs – einem der ersten Künstler in der Sammlung -  über die Anfangsarbeiten des Rittners Max Rohr bis hin zum Meraner Künstler Arnold Mario Dall’O. Prägend für die Sammlung sind auch die Werke und Installationen von Ulrich Egger, der eine intensive Verbindung zum Sammler und zur Firma Finstral aufgebaut hat. 

Des Weiteren sind wichtige Werke von Martin Pohl, Malerei, Fotografien von Paul Thuile, Konzeptuelles von Hans Knapp und einige aktuelle Arbeiten von Esther Stocker, die gekonnt Filmkunst, Optical und Pattern Painting verbindet, in der Sammlung vertreten. Eine beeindruckende Arbeit in der Ausstellung ist die große Installation der anglo-argentinischen Künstler Lucy und Jorge Orta, die Architektur, recycelte Gebrauchsgegenstände und soziale Inhalte zu einer Symbiose von großer visueller Kraft vereinen.

Bis heute sind die Werke der Sammlung Finstral durch einzelne Leihgaben an nationale oder internationale Ausstellungen bekannt. Kunst Meran nimmt jetzt die Möglichkeit wahr, das sehr persönliche Kunsterleben des Sammlers Hans Oberrauch, seine direkten und emotionalen Begegnungen mit der zeitgenössischen Kunst der letzten 50 Jahre nachzuvollziehen und dem 

Publikum zugänglich zu machen. Die Ausstellung selbst folgt diesem instinktiven und lustvollen Zugang zu den Arbeiten und respektiert durch eine assoziative Reihung die Individualität und 

Geschichte der einzelnen Werke. Chronologische und kulturelle Grenzen fallen und schaffen einen faszinierenden freien Raum der Begegnung mit unterschiedlichsten Positionen zeitgenössischer Kunst.

Mit Werken von: Eija-Liisa Ahtila, Lois Anvidalfarei, Robert Barry, Joseph Beuys, Domenico Bianchi, Bruno Ceccobelli, Arnold Mario Dall‘o, Tacita Dean, Ulrich Egger, Luciano Fabro, Robert Gschwantner, Birgit Jung-Schmitt, Hans Knapp, Michael Kucera, Sol LeWitt, Thomas Locher, Heinz Mack, Brigitte Mahlknecht, Josef Adam Moser, Lucy & Jorge Orta, Luca Pancrazzi, Michelangelo Pistoletto, Martin Pohl, Marco Porta, Christian Reisigl, Max Rohr, Ivo Rossi Sief, Esther Stocker, Kenji Takahashi, Paul Thuile, Christian Thurner, Marco Tirelli, Giuseppe Uncini, Valentini Nanni, Gerald Van der Kaap, Peer Veneman, Rolf Walz, Emmett Williams, Linda Wolfsgruber, Chen Zhen, Peter Zimmermanm.

Mit freundlicher Unterstützung von: 
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